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Märkische Schweiz

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung und der Gemeinde-

vertretersitzung

Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Beschlüsse der Stadtverordneten-
versammlung vom 08.06.2011

Die Stadtverordnetenversammlung Buckow (Märkische Schweiz) trat zu ihrer
33. Sitzung zusammen und beschloss im nichtöffentlichen Teil:
–  die Vergabe von Bauleistungen ( Beschlüsse 33 -01-2011 bis 33-08-2011)

Gemeinde Garzau-Garzin

Beschlüsse der Gemeindevertreter-
sitzung vom 06.06.2011

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 29. Sitzung zusammen und beschloss im
öffentlichen Teil:
–  Vereinbarung zur Regelung der Einstandspflichten an der ehemaligen

Kreisstraße K 6417 (Beschluss 29 -01-2011)

I. Amtlicher Teil

■ Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Oberbarnim

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Bekanntmachung über den Verlust 
der Rechtsstellung als Mitglied der Gemeindevertretung

der Gemeinde Oberbarnim

Gemäß § 60 Abs. 3 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Land Bran-
denburg (Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz- BbgKWahlG) stelle ich
fest, dass 

Frau Dr. Frauke Hildebrandt durch ihre Erklärung vom 14.05.2011 auf ihren
Sitz in der Gemeindevertretung der Gemeinde Oberbarnim verzichtet hat und
damit der Verlust ihrer Rechtsstellung als Gemeindevertreterin gemäß § 59
Abs. 1 Nr. 1 BbgWahlG eingetreten ist.

Des Weiteren stelle ich fest, dass für die Liste der Wählergruppe „Bürgeri-
nitiative Ihlow“ keine Ersatzperson mehr vorhanden ist und der Sitz gemäß §
60 Abs. 3 Satz 4 BbgKWahlG bis zum Ablauf der Wahlperiode unbesetzt
bleibt.

Gegen diese Feststellung sind die in den §§ 55 bis 58 BbgKWahlG genannten
Rechtsmittel gegeben. Der Wahleinspruch gegen diese Feststellung ist binnen
zwei Wochen nach ihrer Bekanntgabe zulässig. Er ist beim Wahlleiter des
Amtes Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Zimmer 8,  Elsholzstraße 4,
15345 Rehfelde schriftlich mit Begründung einzureichen oder zur Nieder-
schrift zu erklären. 
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Der Wahleinspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

15345 Rehfelde, den 24.05.2011 

Kock-Fuchs
Wahlleiter 

Gemeinde Waldsieversdorf

Beschlüsse der Gemeindevertretersitzung
vom 31.05.2011

Die Gemeindevertretung trat zu ihrer 28. Sitzung zusammen und beschloss im
nichtöffentlichen Teil:
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 28 -01-2011)
– die Aufhebung eines Beschlusses über eine Grundstücksangelegenheit

(Beschluss 28-02-2011)
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 28-03-2011)
– eine Grundstücksangelegenheit (Beschluss 28-04-2011)

Gemeinde Rehfelde

Öffentliche Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung über die Berufung 
einer Ersatzperson für die Gemeindevertretung 

der Gemeinde Rehfelde

Gemäß § 60 Abs. 7 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgK-
WahlG) wird hiermit bekannt gegeben:
Herr Lutz Schwarz hat mit Erklärung vom 09.06.2011 auf die Ausübung sei-
nes Mandats in der Gemeindevertretung der Gemeinde Rehfelde verzichtet.

Ich habe festgestellt, dass der durch Mandatsverzicht freigewordene Sitz in
der Gemeindevertretung Rehfelde auf Frau Rimma Mänz übergegangen ist.
Frau Mänz  hat mit Erklärung vom 09.06.2011 den Verzicht auf den Sitz in der
Gemeindevertretung erklärt. 

Die folgenden Ersatzpersonen der Liste der BürgerGemeinschaft Rehfelde e.V.
haben dem Wahlleiter gegenüber jeweils mit Erklärung vom 09.06.2011 auf
die Annahme des jeweils auf sie übergehenden Sitzes in der Gemeindever-
tretung verzichtet:

1. Streichert Werner, Quellweg 11, 15345 Rehfelde
2. Gerlach, Ursula, Rosa-Luxemburg-Straße 18a, 15345 Rehfelde
3. Schäfer, Brigitte, Parkstraße 30, 15345 Rehfelde
4. Köhler, Oliver, Wolfstraße 9, 15345 Rehfelde
5. Herlinger, Undine, Parkstraße 17c, 15345 Rehfelde
6. Schäfer, Jochen, Parkstraße 30, 15345 Rehfelde

Des Weiteren wird hiermit bekannt gegeben, dass der Wahlleiter auf der
Grundlage des § 60 Abs. 5 BbgKWahlG festgestellt hat, dass nach § 60 Abs.
2 und 3 BbgKWahlG der Sitz von Herrn Schwarz nunmehr auf Herrn Karsten
Gerlach, Rosa-Luxemburg-Straße 18 a, 15345 Rehfelde übergeht.
Gegen diese Feststellung sind die in den §§ 55 bis 58 BbgKWahlG genannten
Rechtsmittel gegeben. Der Wahleinspruch gegen diese Feststellung ist binnen
zwei Wochen nach ihrer Bekanntgabe zulässig. Er ist beim Wahlleiter des
Amtes Märkische Schweiz, Außenstelle Rehfelde, Zimmer 8,  Elsholzstraße 4,
15345 Rehfelde schriftlich mit Begründung einzureichen oder mündlich zur
Niederschrift zu erklären. Der Wahleinspruch hat keine aufschiebende Wir-
kung.

15345 Rehfelde, den 14.06.2011 

Kock-Fuchs
Wahlleiter 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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A US S C H R E I B U N G
eines

Grundstückes in der
Stadt Buckow (Märkische Schweiz)

Zum 
V E R K A U F

Die Stadt Buckow (Märkische Schweiz) beabsichtigt, das in der Gemarkung
Buckow, Flur 3, Flurstück 104, Ringstraße gelegene Grundstück mit einer
Größe von 790 m2 zur Bebauung mit einem Eigenheim zu veräußern. 
Das Grundstück liegt innerhalb der bebauten Ortslage der Stadt Buckow
(Märkisch Schweiz) und ist unbebaut. Der Zeitraum der Fertigstellung wird
auf 2 Jahre festgelegt.
Die Ausschreibungsfrist läuft vom 01.07.2011 bis 29.07.2011, 12:00 Uhr 
In dieser Zeit können die Ausschreibungsbedingungen und das Verkehrs-
wertgutachten in der Verwaltung des Amtes Märkische Schweiz – Sachgebiet
Liegenschaften, Zimmer 02,  Hauptstraße 1 in 15377 Buckow (Märkische
Schweiz), während der Sprechzeiten, eingesehen werden.
Es können nur Angebote berücksichtigt werden, die bis zum Ablauf der Aus-
schreibungsfrist schriftlich in einem verschlossen Umschlag mit dem Kenn-
wort „Grundstückskaufangebot Ringstraße“ versehen bei der Verwatung des
Amtes Märkische Schweiz, Sachgebiet Liegenschaften, Hauptstraße 1, 15377
Buckow (Märkische Schweiz) eingegangen sind

Sonstiges:

Die eingereichten Angebote erlangen nur Gültigkeit, wenn sie die o.g. Aus-
schreibungsbedingungen einhalten. Im Angebot ist vom Bieter zu erklären,
dass er von den Ausschreibungsbedingungen Kenntnis genommen und sie
beachtet hat.

Vergabe:

Über die Vergabe des Grundstückes nach Sichtung und Auswertung der An-
gebote entscheidet die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Buckow
(Märkische Schweiz). 
Die Bieter werden über die Entscheidung entsprechend informiert.
Bei mehreren Interessenten kann ein Bieterverfahren durchgeführt werden.

Buckow (Märkische Schweiz), 16.06.2011

R.-D. Dammann
Amtsdirektor 

Sitzungstermine im Juli
Ortsbeirat Zinndorf 04.07.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Garzau-Garzin 04.07.2011 19:00 Uhr

Sozialausschuss Waldsieversdorf 05.07.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Rehfelde 05.07.2011 19:00 Uhr

Finanzausschuss Rehfelde 06.07.2011 19:00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Waldsieversdorf 12.07.2011 19:00 Uhr

Ortsbeirat Werder 25.07.2011 19:00 Uhr

Änderungen nach Redaktionsschluss möglich.

Hinweis
Das nächste Amtsblatt für das Amt Märkische Schweiz erscheint am
28.07.2011. Beiträge können bis zum 15.07.2011 im Amt Märkische
Schweiz, Fachbereich I, Zentrale Dienste abgegeben werden. Text-
dateien (maximal 3 Fotos) bitte ausschließlich als Worddatei senden.
PDF Dateien können leider nicht bearbeitet werden.

■ Informationen aus den Gemeinden

Veranstaltung im Rahmen 
der 18. Brandenburgischen Seniorenwoche

Der Seniorenbeirat des Amtes Märkische Schweiz hatte für den 04. Juni 2011
im Rahmen der 18. Seniorenwoche unter dem Motto “Sozial gesichert - aktiv
leben - für alle Generationen“ nach Rehfelde - Dorf in den „Märkischen Hof“
eingeladen. Rund 150 Senioren waren der Einladung gefolgt.

Durch Frau A. Strohbach wurde in der Seniorenbeiratssitzung der Vorschlag
unterbreitet, die ehrenamtlichen Bürgermeister und den Amtsdirektor des
Amt Märkische Schweiz einzuladen. Dieser Vorschlag wurde aufgegriffen und
die Vorsitzende des Seniorenamtausschusses, Frau Annemarie Rettig, konnte
bei der Eröffnung zur zentralen Veranstaltung die ehrenamtlichen Bürgermei-
ster der Gemeinden Herr Arndt (Oberbarnim), Herr Donath (Rehfelde), Herr
Mattauch (Stv. Bürgermeister Waldsieversdorf) sowie den Stellvertreter des
Amtsdirektors Amt Märkische Schweiz, Herr Böttche, recht herzlich begrüßen.

In der Podiumsdiskussion mit den Bürgermeistern und dem Vertreter des
Amtes Märkische Schweiz wurde über zahlreiche Fragen und Themen ge-
sprochen.

Wie kann die Mobilität oder auch die ärztliche Versorgung im Alter gewähr-
leistet werden?

Altersgerechtes Wohnen sichern, unter anderem in Seniorenheimen, Pflege-
heimen oder auch betreutes und altersgerechtes Wohnen.

Der Bürgermeister der Gemeinde Rehfelde führte dazu an, das es darum
gehen muss, auch die älteren Bürger in der Gemeinde zu halten. 

Schwerpunkte in der Gemeinde Oberbarnim bilden die Mobilität, das Einkau-
fen (Versorgung) vor Ort und der ÖPNV in der Gemeinde. Dagegen führte der
Stellv. Bürgermeister aus Waldsieversdorf an, das durch die Lage von Wald-
sieversdorf zu Buckow und Müncheberg der ÖPNV gut gesichert ist, aber Pro-
bleme mit einer „Behelfsverkaufsstelle“ und stundenlanges Warten in der
medizinischen Versorgung bestehen.

Die Vorsitzende des Seniorenbeirats Frau Rettig machte auch Ausführungen
zur neuen Leitlinie in der Seniorenarbeit - Mobilität – ärztliche Versorgung –
Wohnen – Rente – Pflege.

Durch den Vertreter des Amtes Märkische Schweiz, Herrn Böttche, wurden
diese Themen aufgegriffen: 

Er sagte, dass der Amtsdirektor hinsichtlich der medizinischen Versorgung mit
Ärzten, Krankenkassen und der Reha-Klinik in Buckow in Verhandlungen war
und ist, und dass es dabei auch Probleme gibt.

Einen Schwerpunkt bildet unter anderem die Gestaltung des ÖPNV in Verbin-
dung mit dem Schülerverkehr hinsichtlich der Gewährleistung des ÖPNV auch
in den Ferienzeiten .

Zum Abschluss der Podiumsdiskussion stellte A. Rettig den Gästen die fol-
gende Frage und bat darum, diese kurz zu beantworten: „Wenn sie könnten,
wie sie wollten?“

Herr Arndt: Gestaltung des Personennahverkehrs!

II. Nichtamtlicher Teil
■ Informationen der Amtsverwaltung
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Herr Donath: Altersgerechtes wohnen!
Herr Mattauch: Altersgerechtes wohnen!
Herr Böttche: Mitarbeit der Senioren – ihre Hinweise und Ratschläge werden
immer benötigt!

Dann ging es weiter bei Kaffee und Kuchen, auch das Tanzbein wurde ge-
schwungen.

Einen Höhepunkt bildete der Programmauftritt der „Lustigen Bandscheiben“
aus Fredersdorf.
Durch die beiden Vertreterinnen des Oberstufenzentrums Strausberg, Melanie
Mechler und Jasmin Schulz, wurde das Projekt „Afrika-Senegal“ eindrucks-
voll vorgestellt. Melanie Mechler war 2008 selbst in Senegal bei einer Gast-
familie untergebracht. Alle 2 Jahre wird ein Projekt in Senegal durchgeführt
und in der dazwischen liegenden Zeit im OSZ Strausberg.

Der Beifall der Senioren
bestätigte, dass die Pro-
grammpunkte sehr gut
angekommen waren.

Während der Veranstal-
tung hatte Frau Rettig ei-
nige Ausführungen zu
„Katastrophe in Fukushi-
ma“ gemacht und aufge-

rufen, weiterhin für die „Aktion Kin-
der von Tschernobyl“ zu spenden.

Sie hatte den „Spendenesel“ ver-
gessen, aber auch ein geliehener
Kochtopf brachte 220,- Euro zusam-
men.

Manfred Ahrens, 
Oberbarnim-Ernsthof

Rehfelde

Das Bürgermeisterwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger !
Ein guter Freund fragte mich nach den Bürgermeisterworten in den letzten
Ausgaben des Amtblattes, ob ich in das Lager der Pessimisten wechseln
würde. Allen, die das so empfunden haben sage ich, dass  ich kein Schwarz-
seher werde sondern Optimist bleibe. Zum Optimismus gehört aber auch, kri-
tisch mit sich und dem Umfeld zu bleiben und bei dieser Betrachtung Mängel
und Probleme aufzudecken, Ziele und Aufgabe zu präzisieren sowie weiter-
hin von der Zukunft das Beste zu erwarten. Wir haben allen Grund den
Schwarzmalern zu raten, so im Lexikon zu Pessimisten, auch in Rehfelde die
Lustbilanz aufzumachen. Allein die ersten Tage des Monats Juni mit  vielen
positiven Ereignissen reichen, den eigenen Akku für die nächsten Monate
aufzuladen. Glücksgefühle beim historischen Ereignis des symbolischen Spa-
tenstiches zur Revitalisierung des Bahnhofsgebäudes. Angenehme Stimmung
beim 5.Lilienfest mit 3. Lilienlauf. Beeindruckende Bilder von 24 Malern beim
ersten deutsch – polnischen Hobby Maler Pleinair in Rehfelde. Die kritische
Veranstaltung gegen CCS (Verpressung von Kohlendioxyd) und Atomenergie
sowie für erneuerbare Energien in Deutschland mit der Vision  regionaler Lö-
sungen der Energieversorgung in Rehfelde und Umgebung. Dafür werden wir
uns im Juli ein gutes Beispiel in Treuenbrietzen, OT Feldheim anschauen.
Dazu kommen, trotz Problemen am Altbau, die Baufortschritte in unserem
Bürgersaal und an der Grundschule, das Pfingstmontagkonzert in Zinndorf,
der Event im Jugendclub, die Offenen Gärten, Rosentage in Buckow und Ge-
meindetage in Zwierzyn. Basis dieser guten, erfolgreichen Tätigkeit sind zahl-
reiche Menschen im Ehrenamt. Aus diesem Grunde werden wir im November
unseren ersten Tag des Ehrenamtes in Rehfelde  durchführen. Da möchten wir
Dank  sagen sowie das gemeinsame Wirken in der Zukunft  besprechen und
abzustimmen. In diesem Zusammenhang erinnere ich an die Bitte bis zum
15.August Anträge  für Projekte und Veranstaltungen zu stellen, die in den
Haushalt 2012 eingeordnet werden sollen. Im Oktober werden wir dann wie
in den letzten Jahren den Veranstaltungsplan 2012 mit allen Einrichtungen,
Vereinen und Feuerwehren abstimmen. Dazu sind die eigenen Planungen,
Vorschläge und Termine im September zu übermitteln.

Eine ostasiatische Weisheit lautet:
„Der Pessimist sieht in jeder Chance eine Bedrohung,
der Optimist in jeder Bedrohung eine Chance.“
In diesem Sinne bleiben wir Optimisten.

Alles wird gut – auch wenn Manches länger dauert als ursprünglich  gedacht.
Ihr Reiner Donath

Grenzen überwinden durch gemeinsame Investitionen in
die Zukunft

Dem dienen auch unsere deutsch – polnischen Begegnungen 2011
Unter dem Motto „ Land & Leute“ treffen wir uns mit den Partnern aus Zwier-
zyn um Ihnen unsere Heimat vorzustellen und diese gemeinsam besser ken-
nenzulernen. 

09. Juli Technik und Natur die begeistert, Schiffshebewerk Nieder-
finow und Naturreservat Schorfheide

04. September  Geologie und Zement sowie Bergmannstraditionen in Rü-
dersdorf

01. Oktober Feldsteinpyramide Garzau, Jacobsweg, Ostbahn und Wind-
feld sowie gemeinsames Programm zum 13. Fest Heimat-
pflege und Traditionsgefühl 75 Jahre Lanz Bulldog in Zinn-
dorf Festumzug am Anger mit allem was fährt und den
Bulldog begleiten kann
Erneuter Wettbewerb um die interessanteste Puppe im
Vorgarten.
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Wir laden alle herzlich ein mitzumachen und dabei zu sein.

„Das Projekt wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung im Rahmen des Operationellen Programms der grenzübergreifen-
den Zusammenarbeit Polen (Wojewodschaft Lubuskie)–Brandenburg 2007 –
2013, Small Projekt Fund und Netzwerkprojektefonds der Euroregion Pro Eu-
ropa Viadrina, kofinanziert.“

Die Organisatoren  aus Zinndorf

Energiewende in Rehfelde?

Die Aufregung war groß, war es doch unsere erste große Informationsveran-
staltung, die wir als  BÜRGERINITIATIVE GRÜNES TOR REHFELDE organisier-
ten.
Über 1000 Einladungen wurden gedruckt, zu Fuß oder per Fahrrad entdeck-
ten wir beim Verteilen viele schöne Ecken in Rehfelde, staunten über die Viel-
falt der Briefkästen und bewunderten die Postfrauen, die Tag für Tag mit so
manch großem Hund am Gartenzaun zurechtkommen müssen. 
Für unser hochaktuelles Thema: „Land Brandenburg - bald CO2-Müllkippe?
Energiewende nötig!“ luden wir uns als Referenten Martin Hausding, den
Pressesprecher und Energieexperten von Greenpeace Berlin-Brandenburg,
ein.
Neben dem Bürgermeister waren einige interessierte Bürger unserer Gemein-
de an dem  schwülwarmen Abend des 6. Juni 2011 der Einladung in die Aula
gefolgt. Mit Beginn der Veranstaltung sorgte ein Blitzeinschlag nahe der
Schule für allgemeine Verwirrung, weil eine Sicherung den Beamer ausschal-
tete.

Mit etwas Verspätung begann Kathrin Krupski mit der Vorstellung der Bür-
gerinitiative und eröffnete den Themenabend mit einem kleinen Exkurs in die
geologischen Besonderheiten  unserer Region. Sie verwies auf die beiden
Störzonen, die mit ihren Spalten die saline Aquifere zertrennen und somit
einen Salzwasser- bzw. CO2 Aufstieg möglich machen.
Auch Erosionsrinnen, brüchige und fehlende Rupeltonschichten, die eigent-
lich als Schutz gegen das verpresste CO2 dienen sollen, sowie unbekannte
Bohrlöcher aus der DDR, die zur Erkundung von Erdgas/öl dienten, machen
die Anwendung der CCS-Technologie in diesem Bereich zu einem Risiko. 
Danach begeisterte Martin Hausding uns alle mit seinem interessanten Vor-
trag über die Sinnlosigkeit der CO2-Verpressung, alte Kohlekraftwerke, wie
das Kraftwerk Jänschwalde (Europas dreckigstes Kraftwerk), die nicht auf
CCS-Technologie umgerüstet werden können und zeigte uns die mangelhaf-
te Sicherheit in den deutschen Atomkraftwerken auf.
Entgegen den neuesten Ausstiegsplänen der Regierung zum Jahr 2022 weist
er in einer jüngsten Studie von Greenpeace auf, dass eine komplette Ab-
schaltung sogar schon bis 2015 möglich wäre. Hierzu stellte er den anwe-
senden Rehfeldern die erneuerbaren Energien vor, mit denen der Weg zu be-
schreiten möglich ist.
Danach entflammte unter den Anwesenden eine rege Diskussion.
Was können wir selbst tun? Ist Ökostrom gleich Ökostrom?
Kann Rehfelde die örtlichen erneuerbaren Energien (Windkraft, Biomasse, So-
larenergie) für sich selbst nutzen und wenn ja, wie stellen wir das an?
Der Bürgermeister, Rainer Donath, erzählte von einem Projekt, durch das der
ganze Ortsteil Feldheim / Treuenbrietzen energetisch autark wurde. 
In der Runde waren wir uns schnell einig, dass wir das auch für unsere Ge-
meinde realisieren möchten. 
Fazit: Ein wirklich gelungener Abend mit vielen neuen Informationen und mit
neuen Visionen für unsere Gemeinde Rehfelde. Informationen und in-
teressante Links zu dem Thema auf unserer Internetseite 
www.gruenestorrehfeldebi.de

Inszwischen hat unser Bürgermeister für den 14. Juli 2011 einen Besichti-
gungstermin in Feldheim organisiert, bei dem er sich gemeinsam mit Ge-
meindevertretern, Amtsmitarbeitern, Herrn Oliver Köhler, der sich in Rehfelde
schon jetzt energetisch selbst versorgt und 4 Vertretern unserer BÜRGERI-
NITIATIVE, dieses Projekt anschaut, um zu prüfen, welche Voraussetzungen
für eine Durchführung in Rehfelde notwendig sind.

Jörg Krupski
Hanswerner Krause
BÜRGERINITIATIVE GRÜNES TOR REHFELDE  

5. Lilienlauf in Rehfelde

Es gibt viele Bürger/innen, die sich gern sportlich betätigen, umso schöner,
wenn man sich in einer Gemeinschaft zusammenfindet.
So geschehen zum 5. Rehfelder Lilienlauf am 03. 06. 2011.

Zu den Läufen über eine Distanz von 5,3 km oder 10,6 km gingen insgesamt
61 Starter – Läufer und Anhänger des Nordic Walking - an die Startlinie.

Die Sonne meinte es in den Abendstunden immer noch gut mit uns und die
Anstrengung stand allen ins Gesicht geschrieben. Froh die Einen nach 5,3 km
das Ziel erreicht zu haben und die Anderen mit frohem Mut die 2. Runde ab-
solvierend.
Die vielen Helfer, die sich an der Strecke verteilt hatten, betreuten die Läufer
und Nordic Walker mit Getränken. Ihnen möchten wir an dieser Stelle Dank
sagen.
Nach 37:22 min konnten wir am Ziel dem ersten Läufer, Carsten Krüger (Bild
links), über 10,6 km gratulieren.
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Ja und hier im Bild das Trio mit den schnellsten Zeiten. 

Von links nach rechts:
Carsten Krüger 37:22 min 1. Platz Herren 10,6 km
Andy Beile 43:04 min 2. Platz Herren 10,6 km
Jördis Koch 46:03 min 1. Platz Frauen 10,6 km

Die Siegerehrungen wurden in den Kategorien

Kinder Distanz   5,3 km
Frauen und Herren Distanz   5,3 km
Frauen und Herren Distanz 10,6 km
Nordic Walking Distanz   5,3 km
vorgenommen.

Rundum eine gelungene sportliche Veranstaltung und eine Bereicherung im
gemeinschaftlichen Miteinander in unserer Gemeinde.
Wir danken allen an der Organisation Beteiligten und verabschieden uns bis
zum 6. Lilienlauf in Rehfelde im Jahr 2012.

Sport frei!
Sigrid Friedel
www.gruen-weiss-rehfelde.de

Traditionsarbeit bei Grün-Weiss Rehfelde wird 
von Stiftung der Sparkasse MOL unterstützt

Bei einer Führung über das Sportplatzgelände am 15.03.2011 hatte der Vor-
stand der SG Grün-Weiss Rehfelde die Gelegenheit dem Mitglied des Vor-
standes der Stiftung der Sparkasse Märkisch-Oderland, Frau Gabriele Leh-
mann, persönlich die Projekte vorzustellen, die in den Jahren von 2006 bis
2010 durch die Stiftung der Sparkasse MOL gefördert wurden.
2006 Projekt „Errichtung eines Ballfanggitters“
2007 Projekt “Anschaffung von Jugendtoren”
2008 Projekt „Errichtung Beachballanlage“
2009 Projekt „Generationsturnier mit Jugend-Nachtturnier 
2010 Projekt „Errichtung Tischtennisplatte“
Bei einem Gedankenaustausch in den Räumlichkeiten der Kegelbahn wurden
seitens der Vorstandsmitglieder von Grün-Weiss die Vorhaben für das Jahr
2011 vorgestellt. 
Mit großem Interesse wurde die Erarbeitung der Chronik zur Vereinsge-
schichte von Rehfelde aufgenommen.
Ja und umso erfreulicher für die Rehfelder Sportfreunde, dass von der Stiftung
die Zusage über Fördermittel in Höhe von 800 € für die weitere Traditionsar-
beit gegeben wurde.
Die SG Grün-Weiss Rehfelde möchte sich bei der Stiftung für die jahrelange
kontinuierliche Sponsoring der Vereinsarbeit bedanken.

Sigrid Friedel
www.gruen-weiss-rehfelde.de

Sport- und Volksfest 2011 in Rehfelde

Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,
kürzt die öde Zeit,
und er schützt uns durch Vereine
vor der Einsamkeit.

Joachim Ringelnatz

Unter diesem Motto startete das diesjährige Sport- und Volksfest in der Ge-
meinde Rehfelde.
Zahlreiche Gäste, Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Einrichtungen und die in
der Gemeinde aktiven Parteien waren gekommen, um gemeinsam  das Sport-
und Volksfest mit zahlreichen Aktivitäten zu begehen.
Am frühen Vormittag wurden die Stände aufgebaut, um für die Besucher
gerüstet zu sein.

Die SG Grün-Weiss Rehfelde präsentierte sich mit einem eigenen Stand, der
von der Sektion Line Dance betreut wurde.

Um 10 Uhr gab dann der Vorsitzende der SG Grün-Weiss Rehfelde, Carsten
Kopprasch, den Startschuss für den Beginn der Wettkämpfe, die in den Sport-
arten Fußball, Volleyball, Kegeln und Schießen ausgetragen wurden. Um den
Wanderpokal des Bürgermeisters von Rehfelde kämpften 6 Mannschaften,
bei denen die Feuerwehr Rehfelde als diesjähriger Sieger hervorging.

Alle Mannschaften gingen mit Freude, Elan und Begeisterung an Start um die
begehrten Preise und Pokale an diesem Tag mit nach Hause nehmen zu kön-
nen.
Die Mädels der Sektion Gymnastik – liebevoll die Hupfdolen genannt – be-
glückten Alle wieder mit Ihren Losen für die Tombola, die mit 500 tollen Prei-
sen gefüllt war. Gut besucht war auch der Kuchenstand, der ebenfalls von
den Hupfdohlen organisiert wurde.
Den Hauptgewinn – ein Wochenende mit einem Renault Megane – gewann
Frau Schulz.
Für die musikalische Unterhaltung sorgte, wie bereits am Vorabend des 1.
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Mai, DJ Karsten Jackisch, der neben der Moderation auch die Kleinsten und
die Kids der Sektion Line Dance bei ihren Darbietungen betreute.
Der Bürgermeister Reiner Donath, Bürgermeister a. D. Arno Neumann, die Li-

lienfee Katrin Röder und der Vorsitzende der SG Carsten Kopprasch nahmen
im Auftrag der Gemeindevertretung die symbolische Grundsteinlegung für
die Modernisierung des Bürgerzentrums Elsholzstraße vor.

Unser Sport- und Volksfest fand seinen Abschluss mit der Ehrung der Sieger
aus den einzelnen Wettkämpfen. 
Wir danken unseren Gästen, Sportlern, Organisatoren für zwei schöne sport-
liche und ereignisreiche Tage und freuen uns jetzt schon auf unser Sport- und
Volksfest im Jahr 2012.

Sigrid Friedel
www.gruen-weiss-rehfehlde.de

Einladung zur Geburtstagsparty am 02.07.2011

Kinder wie die Zeit vergeht – Kaum geboren und schon begeht der Kinderhof
Reh-Kids im Ortsteil Werder seinen 10. Geburtstag. Das wollen wir mit einer
zünftigen Geburtstagsparty feiern.

13.00 Uhr  das Treffen  der Generationen:
Gründungsmitglieder, Förderer der ersten Stunde und ehemalige Kinder des
Kinderhofes lassen sich von den jetzigen Kindern und Verantwortlichen durch
das Haus führen und plauschen bei Kaffee und Kuchen über die Zukunft.

14.30 Uhr – 17.00 Uhr die Party:
Wenn alle einen Platz gefunden haben, feiern wir ab 15.00 Uhr gemeinsam
mit Carmen Hatschie. Natürlich bringen wir selbst eine kleine Überraschung
auf die Bühne und die Musikschüler zeigen Ihr Können. Der Jugendclub Reh-
felde moderiert mit tollen Sprüchen.
Der Höhepunkt – endlich wird unser neues Spielhaus offiziell eingeweiht.
Abenteuer auf zwei Etagen.
Für die nicht so lange stillsitzen können - Schminken, Hüpfburg, Spielmobil
und die Fahrt mit der Feuerwehr 
Und für alle Kaffee und Kuchen.

Ab 17.00 Uhr  der Ausklang:
Bei Musik, Bratwurst und Getränken können auch mal die Erwachsenen
etwas Luft holen und sich unterhalten.
Willst Du mitmachen?  Dann sehen wir uns am 2.7.2011 
Die Kinder vom Kinderhof Reh-Kids e.V aus Rehfelde OT Werder

Ps. Weitere Infos und Geschichten aus 10 Jahre Kinderhof findet Ihr unter
www.kita-rehkids.de. 
Habt Ihr selbst eine Geschichte oder ein Bild, dann schreibt an kinder-
hof@kita-rehkids.de

Dorffest in Werder am 18. Juni

Bei Kaffee, Kuchen, Wildschwein und anderen leckeren Sachen konnte man
das doch angenehme Wetter genießen.
Für unsere kleinen Gäste haben wir eine Hüpfburg aufgebaut, die durch die
Sparkasse MOL gesponsert wurde. Außerdem konnten sich die Kleinen beim
Kreidemalwettbewerb und Traktor ziehen beweisen.
Zum Abend trugen das Lagerfeuer mit Gitarrenmusik und DJ Kuni zu einer
ausgelassenen Stimmung bei.
Einen ganz herzlichen Dank möchte ich an die vielen freiwilligen Helfer der
Freiwilligen Feuerwehr Werder und Helfern aus dem Dorf aussprechen ohne
die die Vorbereitungen und auch die gesamte Veranstaltung nicht machbar
wäre.
Auch ohne unsere Sponsoren wie Bauelemente und Glaserservice Sawallisch,
Allianz Generalagentur Jaskolski, Tastomat Druck GmbH, Sparkasse MOL,
Autofit Wenzel und Elemente - Fertigbau & Holzvertriebs GmbH wäre unser
Dorffest nicht möglich. 
Hierfür auch nochmals einen herzlichen Dank.

Sven Bürger

Termine unserer 
Evangelischen Kirchengemeinde Herzfelde-Rehfelde

Die Evangelische Kirchengemeinde für die Orte 
Garzau, Hennickendorf, Herzfelde, Kienbaum, Lichtenow,

Rehfelde, Werder und Zinndorf

Sie sind herzlich willkommen!

montags: Kirchenchor um 20 Uhr im Gemeindehaus
Herzfelde/Kirche

dienstags: Kirche für Kinder in der Grundschule Rehfelde
(Sonderpädagogenraum 205) mit der Katechetin Janine Leu
13:00 Uhr 1./2. Klasse
14:15 Uhr 3.-6. Klasse

Gemeindenachmittag in Herzfelde am 5.9. um 14 Uhr,
Gemeindehaus an der Kirche in Herzfelde

Gemeindenachmittag in Hennickendorf am 6.9. um 14 Uhr, 
Gemeinderaum an der Kirche in Hennickendorf

Glaube im Gespräch am 17.08. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus,
Hinterstraße, Zinndorf

MiniKirchenmäuse (0-3 Jahre) am 9.9. um 15:30 Uhr 
MaxiKirchenmäuse (3–6 Jahre) am 16.9. um 16 Uhr 
in Rehfelde/Dorf, Lagerstraße 11

Kontakt: Pfarramt: Telefon 033434-70233
Gemeindebüro: Telefon 033435 / 76190 (Di.-Fr. 9-13 Uhr) 

10 Jahre - Reh – Kids e.V.
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Gottesdienstübersicht:

25.06.2011
Sonnabend 14:00 Uhr Lichtenow Gottesdienst zum Beginn

des Dorffestes

26.06.2011
1. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Hennickendorf Gottesdienst

14:00 Uhr Zinndorf Gottesdienst

03.07.2011
2. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Garzau Gottesdienst 

(Sommerkirche)

10.07.2011
3. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Hennickendorf Gottesdienst 

(Sommerkirche)

17.07.2011
4. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Herzfelde Gottesdienst  

(Sommerkirche)

24.07.2011
5. So. n.Trinitatis 10:00 Uhr Kienbaum Gottesdienst 

(Sommerkirche)

31.07.2011
6. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Lichtenow Gottesdienst 

(Sommerkirche)

07.08.2011
7. So. n.Trinitatis 10:00 Uhr Werder Gottesdienst 

(Sommerkirche)

Liebe Schulanfänger!

Wir laden Euch ganz herzlich ein zum Familiengottesdienst 
zum Schuljahresbeginn unter dem Motto 

„wie ein Baum am Wasser gepflanzt“

mit Segnung der Schulanfängerinnen und Schulanfänger

am Sonntag, dem 21.August 2011 um 14.00 Uhr 
in der St.-Annen-Kirche in Zinndorf 
mit anschließendem Gemeindefest.

Für die Schulanfängerinnen und Schulanfänger beginnt nun eine neue Zeit –
die Schulzeit. Wie wird es in der Schule sein? Die Schülerinnen und Schüler
erwartet ein neues Schuljahr. Was wird es bringen? 

Herzlich möchten wir euch und eure Familien und Freunde zum Gottesdienst
einladen, um zu hören und zu singen, um zu beten und sich mit Gottes Segen
auf den Weg durch das Schuljahr zu machen. 

Wir bitten Euch und Sie, Kinder und Erwachsene, ein „Papiergingkoblatt“
(das kann aus der Vorlage ausgeschnitten werden) mitzubringen. Es kann be-
malt werden und beschrieben zu den Fragen:

Was ist mir besonders wichtig für mein Leben?

Was wünsche ich mir für mein Leben?

Wo habe ich Ängste oder Hoffnungen?

■ Allgemeine Informationen

Helfer für das THW

Die Ereignisse des vergangenen Jahres sind noch allen Einwohnern in bester
Erinnerung. Wasserflächen haben von weiten Teilen des Oderbruchs Besitz
ergriffen und viele Bewohner kämpfen verzweifelt dagegen an. Die Feuer-
wehren versuchen nach besten Kräften zu helfen. Bald müssen die Kamera-
den aber erkennen, dass auch sie allein mit solchen Wassermassen nicht fer-
tig werden. In einigen Gemeinden des Oderbruchs sind die Zustände für die
Einwohner unhaltbar geworden.

Aus Seelow, Fürstenwalde, Frankfurt (Oder), Lübben, Senftenberg und Berlin
Charlottenburg-Wilmersdorf und Steglitz-Zehlendorf eilen THW–Helfer den
Bewohnern des Oderbruchs zur Hilfe. Gemeinsam mit den Kameraden der
örtlichen Freiwilligen Feuerwehren rücken sie dem Binnenhochwasser zu
Leibe. Unterstützt auch durch die freundliche Hilfe vieler Einwohner gelingt
es, die betroffenen Grundstücke trocken zu legen. Dieses Ereignis zeigt allen
Beteiligten, dass Freiwillige Feuerwehren und Technisches Hilfswerk keine
Konkurrenz sondern eine sinnvolle Ergänzung im Katastrophenschutz bilden.

Bei einem Gespräch mit den Amtsdirektoren anlässlich der Dienstberatung
beim Landrat im Mai 2011 sichert der Ortsbeauftragte des THW Seelow, Peter
Strohbach, zu, auch weiterhin ein verlässlicher Partner im Katastrophen-
schutz zu sein.

Aber auch ihn plagen Sorgen. Während jede Gemeinde über eine eigene Feu-
erwehr verfügt, ist das Technische Hilfswerk für den gesamten Landkreis zu-
ständig. Nicht nur in Hochwasserlagen kommt das THW zum Einsatz, sondern
auch bei der Gefahrenabwehr in vielen anderen Bereichen des öffentlichen
Lebens. Sei es bei der Schneeberäumung von Dächern, dem Freischaufeln der
Ostdeutschen Eisenbahn im Winter oder bei der Unterstützung der Feuer-
wehren bei der Bekämpfung von Großbränden – überall leisten die Helfer
technische Hilfe.

Und was vielen Bürgern bisher unbekannt ist – alle Helfer im THW sind eh-
renamtlich tätig, das heißt, für ihre Arbeit bekommen sie keinen Cent zusätz-
lich. Deshalb ist es nicht immer leicht, neue Helfer für diese Arbeit zu gewin-
nen. Zirka zwei Jahre braucht es, ehe ein Helfer in der Lage ist, die gesamte
vorhandene Technik sicher im Einsatz unter schwierigsten Bedingungen zu
beherrschen.

Viele Möglichkeiten bietet der Ortsverband Seelow seinen Helfern zur Quali-
fizierung an. Nach erfolgreich bestandener 6-monatiger Grundausbildung
können je nach Eignung und Bedarf zusätzliche Lehrgänge absolviert werden.
Vom Maschinisten bis hin zum Bootsführer bildet die Bundesschule in Hoya
die Helfer des THW weiter aus. Das hat in der Vergangenheit schon bei eini-
gen Helfern dazu beigetragen, sich auch beruflich weiter zu entwickeln bzw.
einen neuen Job zu finden, denn gut ausgebildete Arbeitnehmer werden auch
in unserer Region immer mehr gebraucht.

Gegenwärtig kann das THW aus der Bevölkerung tatkräftige Unterstützung
gebrauchen, denn nicht alle Plätze auf den vorhandenen Einsatzfahrzeugen
sind auch tatsächlich zu 100% ausgelastet. Auch die Jugendgruppe nimmt
gern Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 10 und 17 Jahren auf.

Interessenten für diese ehrenamtliche Tätigkeit haben die Möglichkeit, zu fol-
genden Terminen sich selbst ein Bild von der Arbeit im Ortsverband Seelow
zu machen:
Dienst allgemein: Sonnabend, d. 12.03.2011 08-16 Uhr

Mittwoch, d. 06.07.2011 19-22 Uhr
Sonnabend, d. 16.07.2011 08-16 Uhr
Mittwoch, d. 20.07.2011 19-22 Uhr.

Jugendgruppe: Sonnabend, d. 30.07.2011 08-13 Uhr

Die aktuellen Informationen können auch dem Internet unter 
www.thw-seelow.de entnommen werden.
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Internationales Fledermausmuseum Julianenhof
Veranstaltungen 

Juli 2011

Öffnungszeiten:
1. Mai – 31. Oktober

täglich 10.00 – 16.00 Uhr

Samstag, 02. Juli  
NATURERLEBNIS FLEDERMAUS FÜR KINDER 
UND ERWACHSENE

Kindgerechte Erläuterungen zu den Fledermäusen und
deren Orientierung mit spielerischen Elementen und
anschließender Bat-Detektor-Demonstration zum
nächtlichen Ausflug der Großen Bartfledermäuse und
Co. aus ihrem Sommerquartier des Fledermausmu-
seums.
Beginn: 21 Uhr - Dauer ca. 2 Stunden
Unkostenbeitrag: 3 € pro Person
Anmeldung erbeten

Mittwoch, 13. Juli
SOMMERFERIENTAG – LESEWERKSTATT

wir lesen Lustiges und Spannendes: 
F - wie Fledermaus & Fledolin verkehrt herum,
kindgerechte Museumsführung mit Naturerlebnis Fledermaus
im Museumsgarten, Lesen und Buchvorstellung, Kinder können
eigene Fledermausbücher mitbringen, Essen und Trinken sind
bitte mitzubringen, Picknick im Museumsgarten möglich
Treff: 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Unkostenbeitrag 3 € pro Kind
Anmeldung erbeten bis 06.07.2011

Mittwoch, 27. Juli
SOMMERFERIENTAG – 
WIR BAUEN EIN HAUS FÜR DIE FLEDERMAUS

Spiel und Spaß im Fledermausmuseum
kindgerechte Museumsführung
Fledermaus-Kastenbau  (bei Mitnahme des Fledermauskastens
werden 8 €  für Materialaufwand berechnet.) Essen und Trin-
ken sind bitte mitzubringen, Picknick im Museumsgarten mög-
lich 
Treff: 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Unkostenbeitrag 3 € pro Kind
Anmeldung erbeten bis 06.07.2011

Internationales Fledermausmuseum
Julianenhof 15 b, 15377 Märkische Höhe
Tel: 033437 / 15256, email: fledermausmuseum@freenet.de
www.fledermausmuseum-julianenhof.de

Die Sendung  mit der Maus 
als Ehrengast am ZALF

Achtung Maus-Fans: Am 10. Juli 2011 feiern wir am ZALF, dem Leibniz-
Zentrum für Agrarlandschaftsforschung in Müncheberg, den „Türöffner-
Tag“: Das heißt, wir öffnen Türen, hinter die an 364 Tagen im Jahr kein
Besucher blicken kann. Unsere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
zeigen, woran sie arbeiten und was sie erforschen. Und zwar so, dass es
große und kleine Leute verstehen können. Anfassen, ausprobieren, mit-
machen inbegriffen. Zu diesem ganz besonderen Tag erwarten wir einen
ganz besonderen Ehrengast: Die Maus aus der „Sendung mit der
Maus“ des WDR besucht das ZALF am 10. Juli und feiert mit ganz Ber-
lin-Brandenburg ihren 40. Geburtstag.

Als Maus-Fans könnt ihr euch beim bundesweiten ersten Türöffner-Tag
auf das Bühnenprogramm der Maus und ihrer Freunde sowie jede Menge
Spiel und Spaß freuen. Christoph Biemann, der Sachgeschichten-Macher,
ist auch mit dabei!

Ihr seid herzlich eingeladen, mit der Maus und uns zu feiern. Bitte meldet
euch unter www.zalf.de an. Dort gibt es auch weitere Informationen.

S. Hecker/M. Luckas, ZALF Pressebüro, 
Müncheberg, (033432) 82 309/405
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Geburtstage im Monat Juli 
Wir gratulieren herzlich allen Geburtstagskindern 

ab dem 70. Lebensjahr

Buckow (Märkische Schweiz)
Bieske, Horst zum 71.
Bradtke, Edita zum 82.
Dänhardt, Ingeborg zum 89.
Friedrich, Marianne zum 76.
Gentzmann, Gerhard zum 84.
Grau, Werner zum 75.
Grundmann, Gerhard zum 82.
Günzel, Christel zum 73.
Günzel, Helmut zum 74.
Kirchner, Anneliese zum 88.
Klinger, Horst zum 83.
Krohn, Alfred zum 72.
Reincke, Helga zum 77.
Reintges, Johann zum 84.
Reit, Gertrud zum 96.
Rosenberger, Ingeborg zum 84.
Saekert, Wolfgang zum 75.
Scheidereiter, Werner zum 74.
Taurat, Martin zum 82.
Weißbach, Sigrid zum 75.
Wittchen, Gotthilf zum 70.
Wormuth, Franziska zum 99.

Garzau-Garzin, 
OT Garzau
Schumacher, Elisabeth zum 79.

Garzau-Garzin, 
OT Garzin
Arnold, Monika zum 70.
Herzberg, Hans-Jürgen zum 83.
Klank, Dieter zum 73.
Krüger, Erna zum 84.
Ludwig, Heinz zum 72.

Oberbarnim, 
OT Bollersdorf
Fritzsche, Christa zum 85.

Oberbarnim, OT Ihlow
Heiland, Ella zum 85.

Oberbarnim, 
OT Klosterdorf
Greil, Werner zum 77.
Grüning, Gerhard zum 85.
Jauernig, Helmut zum 75.
Lück, Irene zum 71.
Prüms, Ingrid zum 72.
Scheibe, Wolfgang zum 74.
Schmidt, Günther zum 75.

Oberbarnim, 
OT Pritzhagen
Tegelkamp, Ruth zum 75.

Rehfelde
Balscheit, Ursula zum 80.
Blaschek, Elfi zum 70.
Diesterheft, Ursula zum 76.
Diethert, Ingrid zum 70.
Domke, Lothar zum 73.
Dorn, Gudrun zum 70.
Falk, Maria zum 72.
Giese, Elfriede zum 81.
Graßnickel, Theodora zum 80.
Hausner, Edith zum 83.
Haß, Walter zum 73.
Henze, Charlotte zum 83.
Heumer, Christa zum 74.
Hölzke, Dieter zum 73.
Hörning, Horst zum 70.
Kitzrow, Hildegard zum 79.
Kohlmann, Käte zum 80.
Kreuziger, Siegfried zum 81.
Krüger, Dieter zum 74.
Krüger, Helmut zum 70.
Laube, Arno zum 70.
Meyer, Werner zum 84.
Micklisch, Helga zum 75.
Mielke, Arnold zum 74.
Müller, Alfred zum 80.
Müller, Evelyne zum 71.
Neumann, Horst zum 70.
Prietzel, Friedrich-W. zum 71.

Pulverreiter, Gisela zum 78.
Richert, Ruth zum 83.
Schieche, Bernd zum 70.
Schirmer, Karl-Willi zum 71.
Schmidt, Christel zum 70.
Schneider, Eva-Brigitte zum 72.
Schulz, Margarete zum 80.
Selicko, Walter zum 79.
Völz, Marianne zum 72.
Wenzel, Werner zum 79.
Zeugmann, Margarete zum 86.
Zielke, Waltraud zum 70.
Firchow, Alfred zum 80.

Rehfelde, 
OT Werder
Gladisch, Christa zum 71.
Kahl, Kurt zum 75.
Langer, Irmgard zum 83.
Matthes, Annemarie zum 86.
Nickel, Werner zum 70.

Rehfelde, 
OT Zinndorf
Berg, Wolfgang zum 70.
Pflaume, Werner zum 73.
Röseler, Helga zum 77.
Schröder, Günter zum 70.
Wondke, Christa zum 75.

Waldsieversdorf
Heinze, Waltraut zum 74.
Oberpichler, Joachim zum 70.
Schmidt, Günter zum 73.
Wenzel, Lieschen zum 77.
Zwerschke, Joachim zum 71.
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B a u p l a n u n g s b ü r o

Dipl.- Ing. Gerhard Schulz

Bauplanung · Denkmalpflege · Bauüberwachung
Eberwalder Str. 84A Tel. 03 34 32 / 7 12 93
15374 Müncheberg Fax: 03 34 32 / 7 38 01

Funk 0171 / 340 66 32

- Verformungsgerechte Bestandsaufnahmen

- Baudenkmalpflege

- Sanierungsplanung

- Behindertengerechtes Bauen

- Bauten der Landwirtschaft

- Bauten der Wissenschaft u. Forschung

- Kommunale Einrichtungen

- Kostenberechnungen, Haushaltsunterlagen

- Holzschutztechnische Untersuchungen

E-Mail: bauplanung-muencheberg@gmx.de

FLIESENLEGER

Tobias Schrell
TROCKENBAU | TROCKENPUTZ | WANDVERKLEIDUNG

BERLINER STRASSE 55
15377 BUCKOW

TEL.: (033433) 5 67 13
FAX: (033433) 5 70 91
FUNK:0175/3 66 64 15
TOBIAS.SCHRELL@T-ONLINE.DE

FLIESEN

PLATTEN

MOSAIK

NATURSTEIN
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■ Standardinformationen

Amtsverwaltung

Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister, Ortsbürgermeister und Ortsvorsteher in den Gemeinden

Anschrift der Amtsverwaltung:
Amt Märkische Schweiz, Hauptstr. 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 6590, Fax: 033433 65920
e-mail: amtsverwaltung@amt-maerkische-schweiz.de
im Internet: www.amt-maerkische-schweiz.de

Außenstelle Rehfelde:
Elsholzstr. 4, 15345 Rehfelde
Tel.: 033433 6590, Fax: 033435 73720

Sprechzeiten des Amtes Märkische Schweiz in Buckow (Märki-
sche Schweiz) und in der Außenstelle Rehfelde:
Dienstag 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Standesamtes:
Mo. 9:00 - 12:00
Di. 9:00 - 12:00, 13:00 - 18:00 Uhr
Mi./Do./Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Anschrift und Öffnungszeiten des Kultur- und Tourismusamtes:
Kultur- und Tourismusamt Märkische Schweiz
S.-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 57500, 65982 oder 65983; Fax: 033433 57719

e-mail: touristinfo@amt-maerkische-Schweiz.de
Mo.-Fr. 9:00 -12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr
von November – März
Sa. und So. 10:00 – 14:00 Uhr
von April – Oktober
Sa. und So. 10:00 – 12:30 Uhr, 13:00 – 17:00

Sprechzeiten der Revierpolizei:
Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr
in Garzau, Alte Heerstraße 97, Tel.: 033435 75449

Sprechzeiten der Schiedsstelle:
Schiedsfrau Frau Wirth, Tel.: 033433 56014
stellv. Schiedsmann Herr Herrlich, Tel.: 03341 313646
Sprechzeiten jeden 1. Dienstag im Monat von 15:30-17:30 Uhr
im Buckower Ratssaal

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Strausberg-Erkner:
Tel.: 0 3341 343111

Bereitschaftsdienst des Wasserverbandes Märkische Schweiz:
Tel.: 033433 66966

Sprechzeiten der Diakoniestation Seelow:
Mo., Mi. und Fr. 8:00 - 16:00 Uhr
Di. und Do. 8:00 - 18:00 Uhr
in 15306 Seelow, Feldstraße 3, Tel.: 03346 896913

Buckow (Märkische Schweiz)
Bürgermeister Dr. Block
Sprechzeit Dienstag 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 65990

Oberbarnim und OT Klosterdorf
Bürgermeister und Ortsvorsteher Herr Arndt
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 17:00 – 18:00 Uhr
im Gemeindezentrum, Straße des Friedens 34

Oberbarnim, OT Bollersdorf
Ortsvorsteher Herr Malzahn
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag 16:00 – 17:00 Uhr
Tel.: 033433 833

Oberbarnim, OT Grunow/Ernsthof
Ortsvorsteher Herr Ahrens
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033436 35682

Oberbarnim, OT Ihlow
Ortsvorsteher  Herr Steinkamp
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033437 27900

Garzau-Garzin
Bürgermeisterin Frau Hinkel
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel.: 033435 75110

Garzau-Garzin, OT Garzau
Ortsvorsteherin Frau Schuster
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75577

Garzau-Garzin, OT Garzin
Ortsvorsteher Herr Hauptmann
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 159293

Rehfelde
Bürgermeister Herr Donath
Sprechzeit Dienstag von 16:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel. 0176 56442685
E-Mail: buergermeister.rehfelde@amt-maerkische-schweiz.de

Rehfelde, OT Werder
Ortsvorsteher Herr Küchler
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 77858 oder 0170 8023448

Rehfelde, OT Zinndorf
Ortsvorsteher Herr Krüger
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033435 75419

Waldsieversdorf
Bürgermeister Herr Landsmann
Sprechzeit jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 17:30 – 18:30 Uhr
Sprechzeit nach telefonischer Vereinbarung
Tel.: 033433 157781
Fax: 033433 157785


